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-1369 Eberlein Vogt                
-1414 Conrad Kyngrab                                                                                                                                  
-1444 Herrmann Heintz                                                   
-1464 Hans Umlauf                                                                                                                                      
-1538 Jobst Stembler                                                                                                                                  
-1539 Cuntz Reuter                                                                
-1558 Hans Reuter und Konrad Ott                                                                                                          
-1587 Fritz Ströhlen (Strölein bzw. Ströhlein)                                                                                             
-1627 Endres Keppner                                                                     
 -1632 Stephan Ziegler                                                                                                                                
-1682 Wilhelm Ziegler Sohn des Stephan                                                                                                 
-1688 Johann Siebentritt durch Heirat                                       
-1690 Leonhard Schneider durch Heirat                                                                                                            
-1719 Kaspar Schneider Sohn des Leonhard                                                                                                
-1734 Abraham Kettinger durch Heirat der  Witwe Schneider
-1749  Johann Melchior Nagel durch Heirat  der Witwe des   
  Abraham Kettinger                                   
-1769   Mathias Neukamm                                                                                                                           
-1785 Johann Georg Neukamm Sohn d. Mathias                            
-1817 Johann Georg Neukamm Sohn d. Joh. Gg.                                                                                  
-1839 Georg Mathias Neumeyer durch Kauf                                                                                            

-1850 Jakob Neumeyer Sohn des Georg Mathias

-1873 Anna Marg. Neumeyer Witwe d. Jakob Neumeyer                                                              
-1877   Johann Leonhard Nölp durch Heirat                                                                                                  
-1879    Johann Mathias Neumeyer Sohn von     
  Anna und Johann Neumeyer                                          
 -1904    Konrad und Georg Neumeyer Söhne von     
  Johann Neumeyer                                                      
 -1905 Georg Neumeyer alleiniger Inhaber der Hs.Nr. 23 + 25)  
  Georg Neumeyer, gest. 1938, hat seinen gesamten   
  Besitz (Hs.Nr. 23 + Hs.Nr. 25) an Frau Margareta    
  Breidenstein vermacht. Das Erbhofgesetz verhindert   
  damals die Besitzübergabe und löste das Haus Nr. 25   
  (Rotes Ross) heraus. Der  Rest  (Hadewartstr. 4 ehemals  
  Hs.Nr. 23) ging an Georg Kleemann
-1939  pachtet Fritz Lang und seine Frau  Margareta, eine geb.  
  Zehender das  "Rote Ross" von deren Patin Frau    
  Margareta Breidenstein . 1941 starb M.  Breidenstein
-1940 Fritz Lang durch Kauf                                                                                                                                                                                                                                        
-1965 Hans Lang Sohn des Fritz Lang                                     
-2005 Wolfgang Lang Sohn des Hans Lang

Gasthaus "Zum Roten Roß", Rothenburger Str. 3, auch "Oberes 
Wirtschaftsgut" genannt

Erstmals explizit 1414 urkundlich im "Salbuch" des "Amtes Cadolzburg" erwähnt, darf es als 
das älteste Gasthaus in Großhabersdorf gelten. Aus einer noch früheren Urkunde geht 
hervor, dass im Jahre 1369 Eberlein Vogt auf dem Hof "saß", den Albrecht von Leonrod vom 
Burggrafen Friedrich "empfangen". Da anzunehmen ist, dass der Hof bereits damals eine 
Schenke hatte, kann das Jahr 1369 als erste urkundliche Erwähnung angenommen 
werden.
Vor dem 30jährigen Krieg  wurde das "obere Wirtsgut" auch als das "große" oder "Fürsten-
herberge" bezeichnet. Beim "großen Brand 1632" abgebrannt, wurde es erst im Jahre 1697 
wieder aufgebaut. Das Fachwerk wurde 1865 verputzt und 1935 wieder freigelegt, so wie 
wir es heute noch sehen.
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